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Es ist bekannt, daß die Löslichkeit von verschiedenen 
Salzen in H 2 0 und D 2 0 verschieden ist. Bei spektro-
photometrischen Messungen gelang es uns nachzuwei-
sen, daß es bei konzentrierten Lösungen einzelner Salze 
in H 2 0 bzw. D 2 0 ZU bedeutenden Verschiebungen des 
Absorptionsspektrums kommt. Diese Verschiebungen 
sind z. B. bei gesättigten CuS04-Lösungen (Abb. 1) so 

Abb. 1. Absorptionsspektra gesättigter CuS04-Lösungen in 
H 2 0 und D 2 0 . 

groß, daß sie visuell feststellbar sind. Während die 
CuS04-Lösung in H 2 0 eine blaue Farbe hat, ist die-
selbe Lösung in D 2 0 blaugrün. Diese Spektralverschie-
bungen lassen sich am besten durch Differentialmessung 
auswerten. 

So wurden z. B. gesättigte CuS04-Lösungen in H 2 0 
(1 ) ; 20% D 2 0 —80% H 2 0 (2 ) ; 40% D 2 0 - 6 0 % H 2 0 
(3 ) ; 60% D 2 0 — 40% H 2 0 (4 ) ; 80% D 2 0 - 2 0 % H 2 0 
(5) und 99,96% D 2 0 so hergestellt, daß einer bestimm-
ten Menge Lösungsmittel eine größere Menge dehy-
driertes CuS04 beigefügt wurde, als dessen Löslichkeit 
bei 20 °C entsprach. Die einzelnen Lösungen wurden 
differentiell spektrophotometrisch ausgewertet, wobei 
die Lösung in H 2 0 (1) als Vergleichslösung benutzt 
wurde. Die Differentialkurven zeigt Abb. 2. 

Es läßt sich feststellen, daß bei CuS04 die Spek-
tralverschiebung bzw. die Höhe h der Differentialkur-
ven von der D20-Konzentration ziemlich linear abhän-
gig ist (siehe Abb. 3) . 

Bei anderen Salzen wurden ähnliche, wenn auch 
nicht so lineare Abhängigkeiten festgestellt. 

Abb. 2. Differentialmessung der Absorptionsspektren gesättig-
ter CuS04-Lösungen verschiedener D20-Konzentration. 
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Abb. 3. Die Abhängigkeit der Höhe h der Differentialspektren 
von der DaO-Konzentration. 

Lösungen mit Eigenlumineszenz, wie z. B. Uranyl-
nitrat, zeigen noch größere, aber nicht so einfach aus-
wertbare Spektralverschiebungen. Hierauf wollen wir 
in einer ausführlichen Arbeit zurückkommen. 

Hier sei nur kurz die Möglichkeit erwähnt, mit Hilfe 
eines Kolorimeters in Verbindung mit einem geeigneten 
Filter informative Bestimmungen der D20-Konzentra-
tion, oder durch differentielle Spektrophotometrie D 20-
Konzentrationsbestimmungen im ganzen Bereich mit 
einer Genauigkeit von über 0,5% auf sehr einfache 
Weise durchführen zu können. 

Abschließend möchten wir Herrn Dr. Ing. G. WAGNER und 
der Firma MAT-Bremen für Hilfe bei Messungen danken. 
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